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    Klagenfurt, im Juli 2023 

 
Detailprogramm LG-Nr.: E24037 

Yoga in der Ergotherapie  
22. + 23. 11. 2024 

 
Unterrichtszeiten:  Freitag:  09:30 – 17:30 (8,5 UE á 45min) 
 Samstag:  09:00 – 17:00 (8,5 UE á 45min) 
Inhalte:  
 
Yogatheorie 
- Was ist Yoga? Ist ein Yoga Stil besser als der andere? 
- Yoga Forschung: Welche Wirkungen von Yoga sind evidenzbasiert? 
- Yoga Mythen 
- Themen Risiko und Sicherheit: Kann Yoga schaden? 
- Pranayama/Atemübungen im Gruppensetting 
- Meditation im Gruppensetting 
 
Yoga im ergotherapeutischen Setting 
- Yoga & Ergotherapie: ein gutes Team 
- Indikationen und Zielsetzungen im ergotherapeutischen Gruppensetting 
- Yoga im OPMA 
- Asana Aktivitätsanalyse 
- Adaptives Yoga – Yoga mit Einschränkungen 
- Yoga am Stuhl  
 
Praxis  
- Selbsterfahrungseinheiten Yoga mit ET relevantem Fokus z.B. 

…Yoga Thema: Wahrnehmung & Entspannung -Die Mitte finden 
…Kraft & Beweglichkeit After Work (Rückengesundheit) 
…Yoga im Sitzen 
…Sonnengruß für alle 

 
Referentin: 
Ricarda Bittner, Selbstständige Ergotherapeutin für Erwachsene mit Schwerpunkten Neurologie, 
Orthopädie und Psychiatrie, zertifizierte Yoga Lehrtätigkeit seit 2014 mit dem Schwerpunkt 
Prävention und Gesundheitsförderung 
 
Ziel: 
KursteilnehmerInnen bekommen ein Grundlagenwissen über die belegten Wirkungsweisen von 
Yoga strukturiert am Ergotherapie Praxismodell OPMA. 
KursteilnehmerInnen können Yoga als patientenzentrierte Technik rechtfertigen und erweitern 
ihr praktisches Therapiespektrum um dieses vielfältige Therapiemittel. 
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KursteilnehmerInnen sammeln Selbsterfahrung in Praxisblöcken mit jeweils unterschiedlichem 
Schwerpunkt und können im therapeutischen Alltag zielorientierte Gruppen begleiten und 
gestalten. 
 
Unterrichtseinheiten:  17 UE á 45min 
 
Zielgruppe: 
ErgotherapeutInnen aus den Fachbereichen Neurologie, Orthopädie,  
Geriatrie, Psychiatrie bzw. Prävention/Arbeitsmedizin, die Yoga als  
Therapiemittel für ihre erwachsenen PatientInnen im Rahmen von therapeutischen  
Gruppen nutzen wollen 


